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 Neue gesetzliche Anforderungen für das Trink- und
Duschwasser in Gebäuden Pierre Studer

 Messtechnik für Luft- und Wasserhygiene – Verfahren und
Aussagekraft Kurzreferate und Podiumsdiskussion

 Pause/Begleitausstellung/Networking

 Hygienegerechte Planung und sicherer Betrieb von Wasser-
verdunstungsanlagen Dr. Irina Nüesch

 Hygienisch einwandfreie Inbetriebnahme von
Trinkwassersystemen Cosimo Sandre

Tagungsprogramm Nachmittag

13.20 – 14.00

14.00 – 15.00

15.00 – 15.30

15.30 – 16.00

16.00 – 16.30 
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3Umsetzung des Lebensmittelrechtes 2017

Lebensmittel- und Gebrauchs-
gegenständeverordnung LGV

Vollzugsverordnung
LMVV

V über den Nationalen
Kontrollplan NKPV

Bundesverfassung BV

Lebensmittelgesetz LMG 

V über das Schlachten und die Fleischkontrolle 
VSFK

PARL

Pflanzenschutz-
mittelrückstände 
VPRH

V über Rückstände pharmakologisch wirksamer Stoffe und 
Futtermittelzusatz-stoffe in Lm tierischer Herkunft VRLtH

BLV

Kontaminantenverordnung
VHK

Zusatzstoff
-verordnung 
ZuV

Hygiene-
Verordnung 
HyV

Aromenver-
ordnung

V über technische 
Hilfsstoffe VtVtH

Verordnung über 
neuartige Lebensmittel

V über den Zusatz von Vitaminen und sonstigen Stoffen in 
Lebensmitteln VZVM

V betreffend die Information über 
Lebensmittel LIV
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V über die Hygiene beim Schlachten  VHyS

EDI

Verordnung des BLV
über die Einfuhr von Lebensmitteln
mit Ursprung oder Herkunft Japan

Tschernobyl-Verordnung Verordnung des BLV über die Einfuhr von Guarkernmehl
mit Ursprung oder Herkunft Indien
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Warum diese Revision? 

 Begriffe und Definitionen des EU-Rechtes

 Abbau von Handelshemmnissen

 Selbstkontrolle bei Kleinbetrieben vereinfachen

 Innovationskraft der LM-Wirtschaft fördern

…aber keine Kompromisse bei der LM-Sicherheit und beim Täuschungsschutz
für Konsument(inn)en
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Wichtigste Änderungen? 

 Vorsorgeprinzip im LM-Gesetz verankert

 Verzicht auf Positivprinzip

 Höchstwerte statt Toleranz- und Grenzwerte

 Allergen- und Nährwertdeklaration obligatorisch

 …..
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Was ändert für das Wasser? 

Wasser ist das wichtigste Lebensmittel und neu auch ein
Gebrauchsgegenstand

 Anforderungen an Dusch- und Schwimmbadwasser

 Meldepflicht beim Bau oder bei Renovation von öffentlich zugänglichen
Badanlagen

 Definition von Warmwasser
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Legionellosen-Inzidenz Schweiz (Fälle/100’000 
Einwohner) Quelle: BAG-Statistik
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Neue Trink-, Bade- und Duschverordnung

Struktur: 

1. Allgemeine Bestimmungen

2. Trinkwasser

3. Bade- und Duschwasser

4. Nachführen der Anhänge

5. Schlussbestimmungen
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• Wasserversorger: Anbieter der
Zwischen- oder Endabnehmer mit
Trinkwasser versorgt.

• Verteilnetz: Leitungen bis zur
Schnittstelle mit den
Hausinstallationen

Zuständigkeiten
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Warmwasser: Trinkwasser, dessen Temperatur durch Wärmezufuhr erhöht
worden ist;

Hausinstallationen: Leitungen bis zur Schnittstelle mit dem Verteilnetz, 
bestehend aus hausinternen Trinkwasserleitungen mit den dazugehörenden 
Armaturen und den Hauszuleitungen;

Badanlage: Bad mit künstlichem Becken, dessen Wasser gefiltert, desinfiziert, 
erneuert und rezykliert wird, sowie sämtliche Wasseraufbereitungsanlagen, die für 
den Betrieb erforderlich sind;

Bad: Badanlage, einschliesslich Thermalbad, Mineralbad, Dampfbad und 
Badanlage mit biologischer Wasseraufbereitung;

Art. 7: Begriffe (die Wichtigsten…)
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Anlage oder Bad, die oder das für die Allgemeinheit oder einen berechtigten 
Personenkreis geöffnet und nicht zur Nutzung in einem familiären Rahmen bestimmt 
ist:

 Spitäler
 Heime
 Hotel
 Turnhallen
 …

Bade- und Duschwasser: öffentlich zugänglich…
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Anhänge

1. Mikrobiologische Anforderungen TW

2. Chemische Anforderungen TW

3. Weitere Anforderungen TW

4. Liste der anerkannten Verfahren und Mittel zur Aufbereitung TW

5. Mikrobiologische Anforderungen an BDW

6. Höchst- und Mindestanforderungen an BDW

7. Höchstkonzentrationen von Schadstoffen und bei der Desinfektion anfallenden
Nebenprodukten für Badewasser
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Anhang 1: 
Mikrobiol. Anforderungen an Trinkwasser
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Anhang 2: 
Chem. Anforderungen an Trinkwasser
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Anhang 2: 
Chem. Anforderungen an Trinkwasser
Migrationsstoffe aus Kontaktmaterialien
Parameter Höchstwert Bemerkung

Stoffe gemäss
Anhang 2 der 
Bedarfsgegen-
ständeverordnung
vom…

SML/20 Die Migrationsgrenzwerte (SMLs) dieser Stoffe
dürfen die Werte im Anhang 2 der 
Bedarfsgegenständeverordnung vom…geteilt
durch 20 (SMLWasser = SMLLebensmittel/20) nicht
übersteigen, jedoch keinesfalls den Wert von 
0.5 mg/l ausgedrückt als gesamter organischer
Kohlenstoff. Dieser Wert (0.5 mg/l) kommt
auch bei Stoffen zur Anwendung, für die im
Anhang 2 der Bedarfsgegensstände-
verordnung keine spez. Migrationswerte
vorgesehen sind.
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Anhang 3:
Weitere Anforderungen an Trinkwasser
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Anhang 5: 
Mikrobiol. Anforderungen an Wasser in öffent-
lich zugänglichen Bädern und Duschanlangen 
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Anhang 6: 
Konzentration von Desinfektionsmitteln
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Anhang 7: 
Höchstkonzentration von Schadstoffen und bei
der Desinfektion anfallenden Nebenprodukten
für Badewasser

20Umsetzung des Lebensmittelrechtes 2017

Weitere Themen…

 Kontrollfrequenz von Bade- und Duschwasser

- als Gebrauchsgegenstand, Frequenz nicht definiert

 Nationale Auswertungen

- alle 3 Jahre für Trink- und Badewasser

 Grundsätzlich: keine Übergangsfristen
• Dusch- und Badewasser: max. 10 Jahre wenn Investitionen verursacht

werden

Kosten sind nach Risikofolgenabschäzung (RFA) zu minimieren
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• Mit der Inkraftsetzung des neuen Lebensmittelgesetzes und dessen
Folgeverordnungen ändert sich das schweizerische Lebensmittelrecht von der
Konzeption her grundlegend.

• Bis dato bekannte Prinzipien und Vorgehensweisen werden aufgehoben und neue
treten an deren Stelle.

• Die Konzeption ist für alle Akteure neu und bedarf der zielgruppengerechten
Kommunikation.

Umsetzung LM-Recht 
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Nächste Schritte 

Kommunikative 
Begleitung 

Anpassung 
Vollzugsunterlagen 

ZeitVerabschiedung 
LARGO – 16.12.2016

Inkraftsetzung
LM-Recht 2017

1.5.2017

Umsetzung 
Lebensmittelrecht 
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Varia/Fragen?

Verordnungen und Erläuterungen Lebensmittelrecht 2017
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